
Endlich wieder
        Frühlingsfahrt !

Wir in Nieukerk
 Mitteilungsblatt des Heimatvereins Nieukerk

 28. Jahrgang        Ausgabe 2                 Juni 2022

 „Wir in Nieukerk”
ist das Mitteilungsblatt des Heimatver-
eins Nieukerk. Es erscheint in unregel-
mäßiger Folge mehrmals im Jahr und
wird allen Mitgliedern kostenlos zuge-
stellt.

Redaktionsleitung: Ernst Gassner
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Unser Heimatfreund Hans Baumanns von der Gelderner Straße stellt 
nicht nur Schmuck aus altem Besteck und Schnitzarbeiten aus altem 
Holz her, er hat auch noch jetzt mit seinen 80 Jahren einen histori-
schen Roman geschrieben. 
Der Titel lautet: 

“Die Fossa Eugeniana“ Der Hadrianswall vom Niederrhein

Buchvorstellung

Hier noch die Handlung des Buches
Die Spanier hatten die Niederlande und einen Teil des Rheinlandes besetzt. Sie zwangen die Bevöl-
kerung den katholischen Glauben anzunehmen.

Die nördlichen Provinzen - vor allem die Provinz Holland mit ihrem Statthalter „Wilhelm von Oranje-
Nassau“ - widersetzten sich dem Bestreben mit militärischen Mitteln vehement, seit die „Fossa-Euge-
niana“ gebaut wurde.

Nachdem „Wilhelm von Oranje“ in Delft von einem katholischen Attentäter erschossen wurde, über-
nahm sein Sohn „Moritz von Oranje-Nassau“ die Aufgabe seines Vaters und schaffte es im Jahre 
1640 durch den Westfälischen Frieden die Niederlande zu befreien.

Die Leidtragenden waren die Tagelöhner mit ihren Familien.

Es geht um das Leben einer Tagelöhnerfamilie im Jahre 1626,
welche in dieser Zeit einiges erleben und durchstehen musste. 
Orte wie Nieukerk, Aldekerk, Sevelen, Oermten oder Wach-
tendonk tauchen immer wieder auf. Aber lest doch bitte selber. 
Ich habe es getan, und das Buch mit seinen 432 Seiten hat
mir sehr gut gefallen. Nicht nur weil es interessant ist und sich 
zügig lesen lässt, sondern auch, weil die Schriftgröße älteren 
Augen angepasst ist.

Das Buch ist für 17,50 Euro erhältlich beim Autor, 
Hans Baumanns, Gelderner Straße 47, beim 
Schuhgeschäft Berrischen, Gelderner Straße 11 sowie beim 
Friseurgeschäft Haargenau, Dennemarkstr. 55 in Kerken.

Beim Webermarktfest am 7. August wird Hans Baumanns sein
Buch auch in unserem Zelt auf dem Webermarkt präsentieren 
und verkaufen.         
         E. Baetzen
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Am 09. März 2022 konnten wir erstmals nach 3 Jahren wieder eine Haupt-
versammlung durchführen. 28 Vereinsmitglieder erschienen im Gasthof Till, um
der Versammlung, die um 18:30 Uhr begann, beizuwohnen.

Unser erster Vorsitzender Erwin Baetzen eröffnete die Versammlung und 
begrüsste alle Anwesenden herzlich. Danach erhoben sich alle Anwesenden zum Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder (34) des Heimatvereins der letzten drei Jahre.

Ein ausführlicher Bericht der letzten zwei „Corona Jahre“ war leider nicht möglich, da keine Veran-
staltungen stattgefunden haben. Trotzdem lief die Arbeit für den Vorstand und die vielen Helfer des 
Heimatvereins weiter. Darüber berichtet der 2. Schriftführer Ernst Gassner in seinem Jahresrückblick, 
der mit Bildern hinterlegt war.

Der Kassenbericht unserer Kassiererin Doris Keysers beinhaltete ebenfalls die letzten abgelaufenen 
drei Jahre, in denen vieles nicht normal verlief (Einnahmen aus Kultnacht, Mundarttheater usw. fi elen 
weg).

Der Bericht der Kassenprüfer Klaus Schmitz und Rolf Ketteler war ebenfalls positiv. Nach Aussage 
von Klaus Schmitz wurde die Kasse wieder einmal hervorragend geführt und die Kassiererin in den 
höchsten Tönen gelobt. Abschließend wurde die Entlastung des Vorstandes einstimmig erteilt.

Unsere Kassiererin Doris Keysers stellte den Haushaltsplan 2022 vor, der anschließend einstimmig von
der Versammlung genehmigt wurde.

Wie jedes Jahr wurde Stefan Hell einstimmig zum Wahlleiter gewählt. Er bedankte sich beim Vorstand
für die in den drei zurückliegenden Jahren geleistete Arbeit.

Unser 2. Vorsitzender Hans Rütten wurde nach 22 Jahren im Vorstand verabschiedet. Er schied aus 
Altersgründen aus. Als Dank für seine hervorragende Arbeit bekam er von unserem 1. Vorsitzenden 
Erwin drei Flaschen Wein in einer Geschenkpackung und die Ehrenplakette des Heimatvereins über-
reicht. Da er drei Tage zuvor noch seinen 85. Geburtstag feiern konnte, erhielt er zusätzlich noch zwei
Gutscheine für das nächste Mundarttheater. Hans bleibt natürlich als Mitglied im Verein.

Jahreshauptversammlung 2022
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Danach musste der komplette Vorstand, also 1.Garnitur, 2. Garnitur und Beisitzer gewählt werden. 
Es wurde wie folgt gewählt:

• Wahl des 1. Vorsitzenden (bisher Erwin Baetzen): Erwin Baetzen
• Wahl des 1. Schriftführers (bisher Detlev Grimm): Ernst Gassner
• Wahl des 1. Kassierers (bisher Doris Keysers): Doris Keysers
• Wahl des 2. Vorsitzenden (bisher Hans Rütten): Franz Josef Hauzirek
• Wahl des 2. Schriftführers (bisher Ernst Gassner): Markus Smeets
• Wahl des 2. Kassierers (bisher Karl Gartz): Karl Gartz
• Beisitzer (bisher Hans Onkels): Hans Onkels 
• Beisitzer (bisher Peter Lenßen): Peter Lenßen 
• Beisitzer (bisher Markus Smeets): Iris Itgenshorst
alle wurden einstimmig, bei jeweils einer Enthaltung gewählt.

Der Vorstand begrüsst Iris Itgenshorst und Franz Josef Hauzirek ganz herzlich als neue Vorstandsmit-
glieder und freut sich auf die Zusammenarbeit.

Auch die Wahl der neuen Kassenprüfer wurde vorgenommen. Klaus Schmitz scheidet als Kassenprü-
fer aus. Rolf Ketteler verbleibt im Amt. Frau Hanni Klümpen-Hegmans wurde als zweite Kassenprüfe-
rin vorgeschlagen und anschliessend einstimmig (bei einer Enthaltung) gewählt.

Unter dem Punkt Informationen und aktuelles wurde über folgendes informiert:
• Frau Hanni Klümpen-Hegmans beantwortet nach Absprache Fragen zur Denkmalbereichssatzung  
 und Ortskernverschönerung. Termine macht man am besten montags im Schpöötenhüske, wenn dort 
 das Ortskernbüro zur Verfügung steht.
• Der Heimatverein unterstützt den von Bernd Stara angestrebten Mundartstammtisch bei Capannina. 
 Für die Ausgestaltung ist der Heimatverein aber nicht zuständig.
• Vorsitzender Erwin Baetzen informiert die Anwesenden über die Jahrestermine.

Zum Abschluss wurde noch eine Multimediashow zur Erstellung und Einweihung unseres Ehrenmals vor- 
geführt (Dauer ca. 20 Minuten). Tipp: Für die nächste Jahreshauptversammlung 2023 ist wieder eine 
Multimediashow geplant.
                  Text und Fotos: Ernst Gassner



Wir versprachen einen tollen Abend mit „Invisible Touch“ aus Aachen, „Willy and the Poor Boys“ aus Wiesbaden  und 
5 Stunden Live-Musik vom Feinsten. Genau das erlebten unsere treuen Fans, die z.B. auch dieses mal wieder nicht nur 
aus Belgien und den Niederlanden angereist waren. 

Eine Stunde vor Einlass wurden die vor der Türe wartenden Gäste schon mit kühlen Getränken versorgt.

Pünktlich um 19 Uhr begrüßten dann wie immer Erwin Baetzen und Wolfgang Notz die schon gespannten Zuschauer. 
Nach ein paar informativen Worten erklärte Wolfgang, dass er seine bisherigen Aufgaben an den neuen Vorsitzen-
den des „Trägerverein Adlersaal“, Andreas Spitzner, weiter geben würde. Andreas kam dann auch auf die Bühne 
und stellte sich dem Publikum vor.

Dann ging es los. „Invisible Touch“ konnte mit den eins zu eins umgesetzten Liedern von Genesis und Phil Collins wie, 
Jesus he knows me, In the air tonight, You can’t hurry love oder Dance into the light, das Publikum total begeistern.

8. Nieukerker 
      Kultnacht



Wenn sich danach, oder auch zwischendurch, der Magen in punkto Hunger meldete, war man am Stand der S-BAR 
gut aufgehoben.

Nach einer kurzen Umbauphase rockten dann „Willy and the Poor Boys“ den Adlersaal. Es ist schon unglaublich, 
wie diese Truppe die Knaller von C.C.R. wie, Proud Mary, Down On The Corner, Lookin‘ Out My Backdoor und Bad 
Moon Rising originalgetreu wieder geben kann.

So wurde es ein langer und von den Gästen nur positiv beurteilter Samstagabend, der in dem Sonntagmorgen sein 
Ende fand.

Fotos: E. Gassner u. E. Baetzen                                                              E. Baetzen

im  Adlersaalim  Adlersaal
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Im Frühjahr 2022 konnten wir endlich wieder durchstarten und unseren 
lange geplanten Ausflug nach Giethoorn (Venedig der Niederlande) starten.

Giethoorn ist ein malerisches und autofreies Dorf in der nordöstlichen niederländischen Provinz Overijssel. Die 
Autos werden hier durch Boote ersetzt. Deshalb ist der Ort für seine Wasserstraßen voller Boote sowie seine 
Spazierwege, Fahrradwege und jahrhundertealten Häuser bekannt. Die Häuser stehen jeweils auf Anhöhen und 
haben oft noch die typischen Schilfdächer mit geschwungener Kamelform. Das Dorf wird von zahlreichen Quer- 
kanälen durchzogen. Über diese Kanäle sind die charakteristischen Holzbrücken gebaut.

Frühlingsfahrt 2022

Der Ort grenzt an einen Teil des Nationalparks Weerribben-Wieden, eine Sumpflandschaft, die einst ein belieb- 
tes Torf- und Schilfabbaugebiet war. Mitten im Ort liegt das „Museumboerderij, t Olde Maat Uus“, ein Muse-
umsbauernhof, der die Geschichte der Region erzählt, und das auch wir besuchten.

Giethoorn ist auch als niederländisches Venedig bekannt und von uns aus ca. 200 Kilometer entfernt. Übrigens 
wurde im März 2015 bekannt, dass Giethoorn als einziges Dorf auf dem Spielbrett der erneuerten Weltversi-
on von Monopoly vertreten sein wird. Die Niederlande ist somit der einzige Staat, der auf dem Brett mit zwei 
Feldern vertreten ist, nämlich Giethoorn und Amsterdam.

Giethoorn entstand einst als Torfstecher-Siedlung. Durch die Torfgewinnung in der Umgebung entstanden Tüm-
pel und Seen und auf den dazwischen liegenden Inseln wurden dann die Häuser gebaut, die ausschließlich über 
kleine Brücken oder per Boot zu erreichen waren.

Wie geplant trafen wir uns am Samstag, den 09.04.22 um 8 Uhr morgens, um mit dem Bus der Firma Slooten nach 
Giethoorn zu fahren. Gegen 11.00 Uhr waren wir am Ziel und wurden erstmal in einem Lokal direkt am Was- 
ser mit Kaffee und Apfelkuchen begrüsst.
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Direkt neben dem Lokal war auch die Anlegestelle unseres Bootes, mit dem wir anschliessend eine ca. 2 stün-
dige Rundfahrt durch den Ort starteten. Nach ca. einer Stunde legten wir eine Pause bei dem o.g. Museum 
(„Museumboerderij‚ t Olde Maat Uus“) ein. Hier lagen schon unsere Eintrittskarten bereit, und wir konnten so-
fort den Rundgang durch das Museums starten. Überall im Museum wurden uns Snacks und Leckereien von Ein-
heimischen in landesüblichen Trachten serviert. Viel konnte man über die Entstehung des Ortes, den Ort selber 
und die Menschen dort wie sie lebten und arbeiteten, erfahren. Es war sehr interessant, ihr könnt es auf den Bil-
dern sehen.

Aber auch bei der Bootsfahrt gab es einiges zu sehen. Herrliche, alte reetgedeckte Häuser und Bauernhöfe, klei-
ne Querkanäle mit schönen Holzbrücken und Boote. Ich habe versucht, die schönsten Bilder „einzufangen“. Die
Wahl der hier gezeigten Bilder ist mir wirklich nicht leichtgefallen.

Nach der Rundfahrt hatten wir noch Zeit zur freien Verfügung. Viele haben nun den Ort zu Fuß erkundet. Einige
haben sich auch bei einem Glas Bier auf die Rückfahrt vorbereitet. Man konnte leider nicht alles sehen, dafür 
reichte die Zeit nicht. Aber man kann ja jederzeit wiederkommen. Ich jedenfalls werde Giethoorn ein zweites 
Mal besuchen.

So gegen 16 Uhr traten wir dann die Rückreise an. Mit dem Wetter hatten wir einigermassen Glück. Von Sonne,
Bewölkung und Schauer war alles dabei. Die Schauer waren Gott sei Dank nur sehr kurz. Gegen 19 Uhr wa-
ren wir dann wieder zu Hause.

Es war ein schöner Tag. Leider war der Reisebus
nicht so voll wie sonst. Wir wollen hoffen, dass die 
nächste Frühlingsfahrt wieder besser angenommen 
wird. 
          Text und Fotos: Ernst Gassner
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Unter dem Motto „nicht gleich in die Tonne hauen, lasst uns erst mal drüber schauen“ bietet der Heimatverein 
Nieukerk seit Anfang des Jahres eine Reparaturbörse für defekte Geräte an. Dazu zählen Haushaltsgeräte bzw.
Altgeräte (z.B. Kaffeemaschinen), elektronische Geräte (z.B. Telefone oder Computer), elektro-mechanische 
Geräte (z.B. Bohrmaschinen) und Fahrräder. Das Team des Heimatvereins (z. Zt. sechs Mann) versucht auch, 
kleine haushaltstechnische Probleme zu lösen.

Wir können natürlich keine Fachwerkstatt ersetzten. Das Team arbeitet ausnahmslos ehrenamtlich, es können 
aber Kosten für Ersatzteile anfallen. Falls Ersatzteile benötigt werden, werden wir dies aber vorher abklären und
über die Kosten informieren. Dann kann man sich überlegen, ob man die Reparatur wirklich durchführen will.
Sehr häufi g sind es jedoch nur Kleinigkeiten, weshalb Geräte nicht mehr laufen. Sie landen dann im Müll, zwin-
gen zum Neukauf und belasten die Umwelt zusätzlich. Dies ist oft nicht nötig, und wir wollen es verhindern.

Wir führen keine direkten Vorort-Reparaturen durch, da wir im Schpöötenhüske (unserem Vereinshaus) keine 
Werkstatt haben. Die Teammitglieder nehmen die Geräte zur Überprüfung und Reparatur mit nach Hause und 
melden sich dann telefonisch beim Betroffenen. Die Analyse und Annahme von defekten Geräten fi ndet an je-
dem zweiten Donnerstag (ungerade Kalenderwochen) von 17-18 Uhr im Schpöötenhüske auf der Dennemark-
straße 47 statt.

Das Team setzt sich ausnahmslos aus Fachleuten unterschiedlicher technischer Berufe zusammen. Bisher war 
die Resonanz leider nicht sehr groß, aber da wir ja noch am Anfang stehen, würden wir uns über mehr Re-
paraturaufgabe freuen.
               Ernst Gassner

Nieukerker Heimatverein hilft Nieukerkern

Nach 2018, wurde - für 2020 - die Hobbybörse in den Veranstaltungskalender aufgeführt. Da es ein kleines 
Jubiläum geworden wäre, hatten wir uns dazu durchgerungen eigene Stellwände für die Ausstellung zu erstel-
len. Das Material hierzu wurde beschafft und die Stellwände angefertigt. Aber es wurde uns ein dicker Strich 
durch unsere Planungen gemacht. Corona bedingt, mussten wir die Ausstellung 2020 sowie 2021 ausfallen 
lassen.

Ein neuer Versuch wurde 2022 gestartet und für Palmsonntag die Hobbybörse neu terminiert.

Die Anmeldungen kamen zügig, und so konnten wir am 10.04.2022 zwanzig Aussteller begrüßen. Im Adler-
saal bot sich ein farbenfrohes Bild. Gut gefüllte Kuchentheke – dank unserer Mitglieder - ,fl eißige Helfer am 
Sonntag, wie auch beim Auf- und Abbau in den Tagen zuvor und danach, ließen uns auf eine rege Besucher-
zahl hoffen.

Hobbybörse 2022

Der Heimatverein Nieukerk lädt ein zur

Für den kleinen Hunger ist unsere Cafeteria geöffnet!

Sonntag, 10. April 2022

10. Nieukerker

HHHHHHOOOBBBBBBYYYBBBÖÖÖRRRSSSEEE

Geöffnet ab 11.00 UhrEnde gegen 18.00 Uhrim Adlersaal Nieukerk

Bei dieser Veranstaltung 
gelten die tagesaktuellen 
Corona-Regeln für NRW



Aber wir hatten die Rechnung ohne den Wirt gemacht, denn auch hier hatte Corona noch ein Wörtchen mit-
zureden. Die Besucherzahl blieb – trotz gutem Wetter und ohne Aufl agen - hinter unseren Erwartungen.

Vielleicht muss man sich im Nachhinein  den Vorwurf machen, dass wir mit der Werbung in Zeitung und durch 
Aushänge etwas knapp umgegangen sind. Ein Selbstläufer war die Veranstaltung in diesem Jahr nicht. Aber 
wie sagt man immer so schön, Fehler sind dafür da, dass sie gemacht werden.

Trotz manchem Negativen kann man sagen, dass die Aussteller froh waren, wieder ihre Arbeiten zeigen zu 
können. Obwohl die Geschäfte nicht so gut liefen, zeigte man sich aber zufrieden über den Ablauf unserer 
Veranstaltung und hofft auf ein besseres 2024, wo wir wieder eine Hobbybörse ausrichten werden.
                                                                        
Fotos: E. Gassner                 F.-J. Hauzirek
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Herausgeber:  Heimatverein Nieukerk Dennemarkstraße 47, 47647 Kerken
   E-Mail: info@heimatverein-nieukerk.de
Redaktion:   Ernst Gassner, Erwin Baetzen
Gestaltung:   Dirk Langer, Am Wiesengrund 8, 47647 Kerken, 
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Internet:   Im Internet fi nden Sie unsere mit Liebe aufgebaute Heimatseite  
   (Homepage) unter der Adresse www.heimatverein-nieukerk.de
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Heini und Leni Martens, 
Vereinsmitglieder der ersten Stunde, 

feierten nach 65 Ehejahren ihre 

„Eiserne Hochzeit“.

Leider ist Heini am 4. Juni 2022 verstorben. 
Der Heimatverein nimmt in stiller Trauer 

aufrichtige Anteilnahme.

Eiserne Hochzeit65
Jahre


